
Richard Kriechbaumer
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• agrarisch dominierte Region im 
Nordosten Oberösterreichs
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� Bilden einer Gruppe interessierter Pferdefachleute (Ortsvertreter)

� Erheben der öffentlichen Wege (Grundbuch)

� Erstellen des Wegenetzes  – einzeichnen in Wanderkarte
� Einbeziehung der Bevölkerung (Bauern, Gemeinden, Jäger, 

Kammern…)
� Haftung (Gemeindeversicherung)

� Finanzierung

� Wegebau und Erhaltung
� Wegemarkierung

� Kopfnummern

� Erstellung  der Wanderreitkarte
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Reitwegenetz (560 km)

Reitbetriebe (49 Betriebe)

Reitvereine (9 Vereine mit 850 Mitgl.)
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� zuständig für den Bau, die Wegeerhaltung 
und für die Markierung in Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden

� in jedem Ort gibt es einen verantwortlichen 
Reiter
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� im Zeitraum von 5 bis 6 Jahren wurden 

1 Mio. € in den Wegeausbau investiert
� 1996 standen 260 km Reitwegenetz zur 

Verfügung, zwischenzeitlich sind es 560 km
� davon sind 2/3 nicht asphaltiert
� Ziel ist es, den Anteil nicht asphaltierter Wege 

auf 90% zu steigern 
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� gemäß dem Verursacherprinzip: 

Verkauf von Reitplaketten
für gewerblich genutztes Pferd 50 €/a
für Pferde von Hobbyreitern 25 €/a
für Gäste mit Pferd 2 €/Tag

� Mittelverwendung wird durch 
Bürgermeisterkonferenz entschieden
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� Maßstab 1:35000

� 5. Auflage 2009

� A-B-C- Wege

� Wertvolle Tipps auf der Kartenrückseite (Betriebsraster, Hymne…)

� Kennzeichnung nicht kutschenbefahrbarer Wege

� Malerwinkel



12



13

��������	
�������

kümmert sich um die Bedürfnisse der 49 Betriebe mit 
unterschiedlicher Betriebsgröße (Reiterherberge, Pferderast)

Aufgaben:

� Erstellen der Regionsbroschüre „Freunde im Sattel“
� Erstellen von Hausprospekten

� Internetauftritt

� Besuch von Messen (4-6 pro Jahr)
� Festlegen des Werbekostenbeitrages

� Qualitätssicherung

� Schulungsprogramme
� Öffentlichkeitsarbeit (auch für Akzeptanz in der Bevölkerung)

� Aktualisieren der Wanderreitkarte uvm.
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� jährlicher Werbekostenbeitrag (statt 
Mitgliedsbeitrag) gestaffelt zwischen 
50 € bis 600 €/a/Betrieb

� Wanderreitkarte wird alle 4-5 Jahre neu 
aufgelegt (Verkaufspreis 5,- €)
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� Klassifizierung der Reiterherbergen und 

Pferderaststätten in den Bereichen:
- Qualität der Versorgung von Pferd und Reiter, 
sowie der 
- Qualität in den zusätzlichen Leistungen 

� Bewertung erfolgt durch unabhängige Kommission 
aus Vertretern des Tourismus, der Bezirksbauern-
kammer und des Kompetenzzentrums "Wander-
reiten" 

� vergeben werden ein bis vier Hufeisen (vier Hufeisen 
steht für höchste Qualität)
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• 7 Hufschmiede
• Sattler und Schuhmacher
• Tierärzte
• Vollarbeitskräfte 

(BetriebsführerInnen, Vorreiter, Reinigung, Gastronomie,…)

• Teilzeitarbeitskräfte
• Arbeitsplätze durch regionalen Einkauf 

(Bäcker, Fleischhauer, Lebensmittelhändler...)

• durch Investitionen ausgelöste Arbeitsplätze –
Umwegrentabilität 
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• Schönauer Pferdefreunde 
• Reit und Fahrverein Königswiesen 
• Union Reit und Fahrverein Pabneukirchen
• Reit und Fahrvereine Bad Zell 
• Western Riding Club - Wild Mountain
• Verein der Islandpferdefreunde Haruckstein
• Berglandreiter Pabneukirchen
• ORC-Last Minute Pierbach 
• Reit- und Fahrverein Georgs Kutscher
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Sind ein wertvoller Wirtschaftsfaktor in der Region (ca. 850 Mitglieder)

Um die Bedürfnisse der Vereine kümmert sich die 

Sektion Vereine

Aufgaben:

� Zusammenarbeit aller Vereine    
� Gemeinsamer Auftritt bei Turnieren

� Ausrichten von sportlichen Wettkämpfen und Turnieren

� Ausrichten gesellschaftlicher Veranstaltungen
� Schaffen von Infrastruktur (Reitplätze, Reithallen, Vereinswiese…)

� Öffentlichkeitsarbeit

� Erstellen eines gemeinsamen Veranstaltungskalenders usw.
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... 2009 gibt es bereits acht Reithallen
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� Zusammenarbeit aller Beteiligten

� Hausaufgaben (Wege, Markierung, Qualitätssicherung)

� Steigerung von Reittouristischer Qualität und Quantität

� Bilden von Partnerschaften

� Know How Export
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Kompetenzzentrum Wanderreiten 
Mühlviertler Alm 

Reitverband Mühlviertler Alm
4273 Unterweißenbach 19
Tel.: +43 (0)7956 7304-0, Fax DW 4
E-Mail: office@muehlviertleralm.at"

Web: www.muehlviertleralm.at


